a 
Geſetz⸗Sammlung 
N für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„ 


(Nr. 5292.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritaͤts-Obligationen der Rheiniſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft zum Betrage von drei Millionen Thalern. Vom 
26. November 1860. f 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
N Regent. 


Nachdem von Seiten der unterm 21. Auguſt 1837. Allerhoͤchſt beſtaͤtig⸗ 
ten Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen worden iſt, ihr Behufs 
der Ausführung der durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 5. März 1856. genehmig⸗ 
ten Erweiterung ihres Unternehmens die in dem Allerhoͤchſten Privilegium de 
dato Oſtende, den 2. Auguſt 1858. (Geſetz-Sammlung fuͤr 1858. S. 445.) 
wegen Emiſſion von fünf Millionen Thalern Prioritaͤts-Obligationen vorbehal⸗ 
tene Aufnahme einer ferneren Anleihe auf Hoͤhe von drei Millionen Thalern 
gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
Obligationen zu geſtatten, ſo ertheilen Wir in Beruͤckſichtigung der Gemein- 
nuͤtzlichkeit des Unternehmens und in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium die landesherrliche Genehmgung zur 
Emiſſion der letztgedachten Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen: 


§. 1. 


Die Obligationen zerfallen in 15,000 Stuͤck zu zweihundert Thalern 
jede und werden, im unmittelbaren Anſchluß an die letzte Nunnner der unterm 
2. Auguſt 1858. privilegirten fünf Millionen Thaler Obligationen, mit 30,004. 
bis 45,000. fortlaufend numerirt. Die Obligationen werden nach dem beiliegenden 

Pole A. ausgeſtellt, und auf der Ruͤckſeite derſelben wird das gegenwärtige 


/ Privilegium abgedruckt. 

| 9. 2. 

ö Das Darlehn traͤgt vier und ein halbes Prozent Zinſen, welche in halb⸗ 

jährlichen Raten postnumerando am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres 
Jahrgang 1800. (Fr. 5292.) ee) gezahlt 


Ausgegeben zu Berlin den 24, Dezember 1860. 
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gezahlt werden. Den Obligationen werden zum Zweck der formellen Gleich⸗ 
ſtellung mit den Eingangs gedachten Obligationen aus dem Privilegium vom 
2. Auguſt 1858. für die naͤchſten drei Jahre 1861. bis 1863. ſechs Stud Zin⸗ 
kupons Litt. e. bis k. pro 1. Juli 1861, bis 2. Januar 1864., jeder zu 
vier Thaler funfzehn Silbergroſchen, ſodann für die folgenden fünf Jahre zehn 
Zinskupons, jeder zum gleichen Werthe, beigegeben. Dieſe Kupons find von 
fuͤnf zu fuͤnf Jahren zufolge beſonderer Bekanntmachung zu erneuern, und jeder 
Kupon⸗Serie ſind Anweiſungen zur Empfangnahme neuer Kupons beizufuͤgen. 
„Die Kupons und die Anweiſungen werden nach den anliegenden Schemas B. 
Dei C. ausgefertigt, mit dem Fakſimile dreier Direktoren und des Spezial⸗ 


Direktors verſehen und von zwei Kontrolbeamten der Geſellſchaft unterſchrie⸗ 
ben. Am Verfalltage werden die Zinskupons gegen deren Auslieferung zum 
vollen Nennwerthe an den Vorzeiger in Berlin, Coͤln und in den Städten ge⸗ 
zahlt, welche Seitens der Direktion der Geſellſchaft noch außerdem zu dem 
Ende vermittelſt Bekanntmachung bezeichnet werden. 
Die Geſellſchaft hat die mit der Bezahlung der Zinskupons beauftragten 
Komtoire und Handlungshaͤuſer öffentlich anzuzeigen. Die Ausreichung einer 
neuen Serie Zinskupons erfolgt nur gegen Aushaͤndigung der der vorhergehen⸗ 
den Serie beigegebenen Anweiſung. 
Der Direktion ſteht die Befugniß zu, ſich die Obligationen neben den 
: Anweiſungen zur Verabfolgung neuer Zinskupons Behufs Abſtempelung ein⸗ 
5 reichen zu laſſen. ’ 
H. 3. 
Die Anſpruͤche auf Zinsverguͤtung erloͤſchen und die Zinskupons werden 


5 unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen fünf Jahren nach dem Ver⸗ 
5 falltage zur Zahlung praͤſentirt werden. 
H. 4. 
Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
ſie zur Zuruͤckzahlung faͤllig ſind. Wird der Betrag der Obligation in Empfang 
genommen, jo müffen zugleich die ausgereichten Zinskupons, welche ſpaͤter, als 


an jenem Tage, verfallen, mit der faͤlligen Obligation eingeliefert werden; ge 
ſchieht dieſes nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Ka⸗ 3 
pitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. i f 

g. 5. 5 


Zur allmaligen Tilgung der Schuld wird vom Jahre 1864. an jaͤhrlich 
ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten Obligationen nebſt 
den Zinſen der eingeloͤſten Obligationen verwendet. Der Geſellſchaft bleibt je⸗ ; 

doch vorbehalten, vom Jahre 1864. an den Tilgungsfonds beliebig zu verſtäaͤr⸗ a 
ken, auch die noch nicht getilgten Obligationen jederzeit nach einer wenigſtens 
ſechs Monate vorher ergangenen oͤffentlichen Kuͤndigung faͤllig zu erklaͤren und 
zuruͤckzuzahlen. 

Die zu tilgenden Obligationen werden bei einer gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
ſammlung der Direktion und des Adminiſtrationsrathes unter Zuziehung eines 
das 


. 


a 


— 


das Protokoll aufnehmenden Notars durch das Loos beſtimmt und ſind darauf 


nach einer wenigſtens drei Monate vorher ergangenen Öffentlichen Anzeige der 
ausgelooſten Nummern am naͤchſten 2. Januar faͤllig. 

„Die in Folge der Beſtimmung dieſes Paragraphen faͤlligen Obligationen 
werden gegen deren Auslieferung unter Anwendung der im H. 4. wegen der 
Zinskupons enthaltenen Vorſchrift an den Vorzeiger zum Nennwerthe in einer 
der Städte, in welchen die Zinszahlung erfolgt, baar in Kurant gezahlt. 

„Indeſſen kann die Geſellſchaft, wenn die in einem Jahre einzuloͤſenden 
Obligationen mehr als 100,000 Thaler betragen, durch Bekanntmachung be⸗ 
ſtimmen, daß die Inhaber einen Monat vor dem Verfalle von jenen Städten 
diejenige bezeichnen, in welcher ſie die Zahlung erheben wollen; erfolgt dann 
eine ſolche Bezeichnung nicht, ſo wird angenommen, daß ſie die Zahlung in 
Coͤln zu empfangen haben. 


Die fällig erklärten und eingelöften Obligationen werden unter Beobach⸗ 


tung der hier oben wegen der Verlooſung vorgeſchriebenen Formen verbrannt. 
Ueber die Ausführung der Tilgung wird dem betreffenden Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


$ 6. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen oder Anweiſun⸗ 


gen zur Erhebung weiterer Kupons amortiſirt werden, ſo erlaͤßt die Direktion 


der Geſellſchaft dreimal in Zwiſchenraͤumen von wenigſtens vier oder hoͤchſtens 
ſechs Monaten eine oͤffentliche Aufforderung, jene Dokumente einzuliefern oder 
die etwaigen Rechte an dieſelben geltend zu machen. Sind vier Monate nach 
der letzten Aufforderung vergangen, ohne daß die Dokumente eingeliefert oder 
etwaige Rechte auf dieſelben angemeldet worden, und hat außerdem ſeit der 
erſten Aufforderung ein Termin zur Empfangnahme einer neuen Serie Zins⸗ 
kupons ſtattgefunden, ohne daß hierbei innerhalb mindeſtens ſechs Monaten nach 
deſſen Ablauf die betreffenden Obligationen, beziehungsweiſe die der fruͤheren 
Serie beigegebenen Anweiſungen (F. 2.), zum Vorſchein gekommen ſind, ſo er⸗ 
klaͤrt die Direktion die Dokumente öffentlich für nichtig oder verſchollen und 
fertigt an deren Stelle andere unter denſelben Nummern aus, auf welchen be⸗ 
merkt wird, daß fie als Erſatz für amortifirte dienen. 

Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den 
Betheiligten zur Laſt. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden, jedoch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjaͤhrungs⸗ 
friſt (H. 3.) bei der Direktion der Geſellſchaft anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Obligationen oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


$ 7. 


Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung faͤlligen, nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
(Nr. 5292.) 89" gezeig⸗ 
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gezeigten Obligationen werden jährlich" während zehn Jahre von der Direktion 
der Geſellſchaft Behufs Empfangnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. 4 

Die Obligationen, welche nicht innerhalb eines Jahres nach dem letzten N 
öffentlichen Aufrufe zur Einloͤſung vorgezeigt worden, ſind werthlos, welches ö 
von der Direktion unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern alsdann 
Öffentlich zu erklären if. 

Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtung 
mehr; doch kann ſie deren gaͤnzliche oder theilweiſe Bezahlung vermittelſt eines 
Beſchluſſes der Generalverſammlung aus Billigkeitsruͤckſichten gewaͤhren. 


Außer den im H. 5. gedachten Faͤllen ſind die Inhaber der Obligationen a 
berechtigt, deren Nennwerth in folgenden Faͤllen von der Geſellſchaft in Coͤln u 
zuruͤckzufordern: = 


a) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder 
A dieſelben erſetzenden Maſchinen länger als ſechs Monate ganz 
aufhoͤrt; a . 

b) wenn gegen die Geſellſchaft in Solge rechtskraͤftig gewordener Erkennt⸗ 
niſſe Schulden halber Exekution vollſtreckt wird; 

c) wenn 5 im H. 5, feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht eingehal⸗ 


In den Faͤllen zu a. und b. kann das Kapital an demſelben Tage, wo 
einer dieſer Faͤlle eintritt, zuruͤckgefordert werden; in dem Falle zu C. iſt da⸗ 
gegen eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. Das Recht zur Zu⸗ 
ruͤckforderung dauert in dem Falle zu a. bis zur Wiederherſtellung des unter⸗ 
brochenen Transportbetriebes, in dem Falle zu b. ein Jahr, nachdem der vor⸗ 
geſehene Fall eingetreten iſt, das Recht der Kuͤndigung in dem Falle zu C. drei 
Monate von dem Tage ab, an welchem die Tilgung der Obligationen hätte 
erfolgen ſollen. . N 

Die Obligationen, welche in Folge der Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
eingeloͤſt werden, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 


E98 


Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: g d 


a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der 
Zahlung von Zinſen und Dividenden an die Aktionaire der Geſellſchaft vor; 

b) bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eiſen⸗ 
bahn und zu den Bahnhöfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen; dies 
bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhoͤfe 
befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf folche, welche innerhalb der Bahn⸗ 
hoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zu poſtaliſchen, polizeilichen 
oder ſteuerlichen Einrichtungen oder zu Packhoͤfen und Waarenniederlagen 
abgetreten werden moͤchten. 5 


F. 10. 


Sf 


H. 10. 


Zur Geltendmachung der im H. 8. feſtgeſetzten Ruͤckforderungsrechte iſt 
den Inhabern der Obligationen verhaftet: f 
in erſter Linie der Bahnkoͤrper von Rolandseck nach Bingen, ſowie die Ver⸗ 
bindungsbahn um die Stadt Coͤln und die Bahn durch die Stadt Coͤln, 
nebſt fämmtlichen für den Eiſenbahnbetrieb darauf errichteten Gebaͤu⸗ 
den und darauf zu dieſem Zwecke gemachten Anlagen, nebſt den ſaͤmmt⸗ 
lichen für den Betrieb dieſer Strecke beſchafften fahrenden Zeuge, Mo: 
bilien, Geraͤthſchaften und Materialien; 
in zweiter Linie haften die Bahnen von Coͤln nach Rolandseck und von Coͤln 
nach Herbesthal, inſoweit dieſe Bahnen nicht ſchon auf Grund fruͤhe⸗ 
rer Privilegien fuͤr fruͤhere Anleihen verpfaͤndet ſind. 


H. 11. 


Die Obligationen aus dieſem Privilegium ſind den unterm 2. Auguſt 
1858. privilegirten Obligationen zum Betrage von fuͤnf Millionen Thalern hin⸗ 
ſichtlich des Vorzugsrechtes, der Verzinſung und Amortiſation, ſowie in jeder 
anderen Beziehung völlig gleichgeſtellt. 


§. 12. 


Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen Bekanntmachungen muͤſſen 
in eine Zeitung jeder Stadt, in welcher nach H. 2. die Zinszahlung erfolgt, 
eingeruͤckt werden. 


H. 13. 


Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinskupons, kann kein 
Arreſt bei der Geſellſchaft angelegt werden. 

Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwaͤrtige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter dem Koͤniglichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung 
von Seiten des Staates zu geben oder den Rechten Dritter, und insbeſondere 
der Inhaber der nach dem Privilegium vom 12. Oktober 1840. und vom 
8. September 1843. emittirten 2,500,000 Thaler vierprozentiger und 1,250,000 
Thaler drei ein halbprozentiger Rheiniſchen Eiſenbahn-Obligationen, der nach 
dem Privilegium vom 2. Auguſt 1858. emittirten 5,000,000 Thaler vier 
ein halbprozentiger Rheiniſchen Eiſenbahn-Obligationen, ſowie der nach dem 
Privilegium vom 4. Auguſt 1854. emittirten 750,000 Thaler vier ein halb⸗ 
prozentiger Bonn-Cölner Obligationen zu prajudiziren. 

Gegeben Berlin, den 26. November 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. o. Patow. 
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Rheinische Eiſenbahngeſellſchaft in Cöln. 


Beſtaͤtiget von Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen am 21. Auguſt 1837. 


Privilegirte, zu vier und einem halben Prozent verzinsbare 
Obligation M..... 


tion, 


iga 


+ 


Der Inhaber hat an die Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft 
Zweihundert Thaler Preußiſch Kurant 
zu fordern als Antheil an dem durch Koͤnigliches Privilegium vom 
autoriſirten Darlehen von Drei Millionen Thalern. — 
Die Zinſen ſind gegen die ausgegebenen Kupons zahlbar. 
Coͤln, am 1. Januar 1861. 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ Der Spezial⸗ 
Geſellſchaft. Direktor. 


(Unterſchrift dreier Direktoren.) 


Funk augsuytaya 
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(Vorderſeite.) 


1 


KB 
(Ruͤckſeite der Obligation.) 


Privilegirte Obl 
Hier folgt ein woͤrtlicher Abdruck des Allerhöchften Privilegiums. 


us koach 


Dieſer Obligation ſind Zinskupons fuͤr abi nebſt Talon beigefuͤgt. 


Eingetragen sub Fol. ............... des Regiſters. 


B. 
(Vorderſeite des Zinskupons.) 
S Zins⸗Kupon Li 
zur 
privilegirten vier und ein halbprozentigen Obligation 
ME: 


Vier Thaler funfzehn Silbergroſchen 


hat der Inhaber dieſes Kupons am en in Berlin, 
Coͤln oder den außerdem von uns zu bezeichnenden Staͤdten bei den bekannt 
gemachten Zahlſtellen zu erheben. 

Golm; : ee 


Die Direktion der Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Fakſimile dreier Direktoren und des Spezialdirektors.) 


ine 


— 


(Ruͤckſeite des Zinskupons.) 


Dieſer Zinskupon Wird tach den a unguͤltig 
und werthlos. Daſſelbe iſt der Fall, wenn er durchſtrichen, durchlocht, oder 
wenn die auf ihm vermerkte Nummer nicht mehr vollſtaͤndig zu erkennen iſt. 


4 Rthlr. 15 Sgr. — Zahlbar euwmzuůuůuꝛꝓpꝑ’ꝛꝰ „ 


(Nr. 5292.) 5 (Vorder⸗ 


©. 
(Vorderſeite des Talons.) 


Xheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Anweiſung zur privilegirten vier und ein halbprozentigen 
Obligation x 


Eingetragen sub Fol.. des Kontrol-Regiſters. 


(Ruͤckſeite des Talons.) 


5 Inhober dieſes hat vom ab 
0 : 8 Serie Zinskupons fuͤr fuͤnf Jahre 


vorzulegen iſt, in Coͤln in unſerem Centralbuͤreau zu empfangen. 
e SEE TE 


= Die Direktion der Nheinifchen Eiſenbahn⸗ Der Spezial⸗ 
. | geſellſchaft. Direktor. 
(Fakſimile dreier Direktoren.) (Fakſimile deſſelben.) 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(N. Decker), 


zur vorſeitig bezeichneten Obligation, welche auf Verlangen zur Abſtempelung 


r 


2 


